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Standort /Geologie

Naturraum

Pionier- u. Zwergstrauchheidenveget. ca. 1,7 km n
Moritzberg

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

44

TT Z

83

ST M

8

XB F

4

DO V

4

KR H
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Vegetationseinheiten
moosreiche Silbergrasflur, Drahtschmielen-Heidekrautheide, Silbergras-Sandseggenflur, Birken-Baumgruppe, Kiefern-Baumgruppe,
Landreitgrasflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01553

X

Im Bereich eines ehemals militärisch genutzten Geländes entwickelte sich auf trockenen, oligotrophen Sanden eine Pionier- und 
Zwergstrauchheidenvegetation. Im westlichen Teil des Biotops lässt sich v.a. eine moosreiche Silbergrasflur mit Glashaar-Widertonmoos 
(Polytrichum piliferum), Rentierflechte (Cladonia spec.) und Frühlings-Spergel finden. Im Südwesten dominiert die Drahtschmielen-
Heidekrautheide mit Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi) und im zentralen Teil ist eine Silbergras-Sandseggenflur anzutreffen. Im Norden 
greift kleinflächig eine Landreitgrasflur in den Biotop hinein. Innerhalb der Biotopgrenzen befinden sich des Weiteren eine Birken-
Baumgruppe und eine Kiefern-Baumgruppe. Die Geländeoberfläche ist durch die ehemalige militärische Nutzung stark reliefiert. 
Dementsprechend verzahnen sich die Vegetationseinheiten stellenweise kleinflächig. Im Süden und im Norden verläuft ein unbefestigter
Sandweg von Nordwest nach Südost durch den Biotop. Der Biotop wird von lichtem Kiefernaufwuchs im Osten, aber auch von Ruderalflur 
und kleinflächig von unbefestigten Wegen umgeben.  
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Carex arenaria Cladophora spec. Pleurozium schreberi

Betula pendula Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg. Pinus sylvestris
Spergula morisonii


